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Auszeichnung für Unternehmen aus Gerzensee

Off ene Insel, behagliche Küche
Die Hossmann Küchen AG aus Gerzensee 
freut sich über eine besondere Auszeich-
nung: Beim «Swiss Kitchen Award» erhielt 
das Familienunternehmen Gold für den 
besten Küchenumbau. Das prämierte Pro-
jekt in Thun trägt den Namen «Blå Blå». 

Jonathan Hossmann zeigt sich stolz über die 
nationale Anerkennung.: «Für uns bedeu-
tet die Auszeichnung grosse Wertschätzung.» 
Die Preisverleihung fand am 13. November 
in Safenwil statt, organisiert vom Branchen-
verband Küche Schweiz, der alle zwei Jahre 
die kreativsten und innovativsten Küchen-
projekte der Schweiz auszeichnet. Zahlreiche 
Projekte aus dem ganzen Land wurden einge-
reicht. Die Jury analysierte im Juni alle Ein-
sendungen, wählte pro Kategorie acht Finalis-
ten für das Public Voting und bestimmte das 
beste Projekt. In der Kategorie «Bester Kü-
chenumbau» erhielt die Hossmann Küchen 
AG den Jury Award. 
Der Küchenumbau in einem Thuner Wohn-
haus folgt dem Prinzip «Form follows func-

Dieser Cartoon von Sam Heger zum Thema «Tourismus» ging leider in der letzten Ausgabe vergessen – und erscheint deshalb in dieser.

tion»: Die Küche ist heute Essplatz, Treff -
punkt und Arbeitsplatz zugleich. «Blå Blå» 
erfüllt diesen Anspruch – der Name bedeu-
tet im Skandinavischen «blau» und verweist 
auf das Farbkonzept. Die einladende Insel bil-
det das Zentrum der Küche und schaff t Of-

fenheit. Kühle Blautöne treff en auf warmes 
Eichenholz – eine harmonische Kombination, 
die Ruhe, Behaglichkeit und skandinavische 
Wohnlichkeit vermittelt. So entsteht eine mo-
derne Wohnküche, die sich fl exibel in den All-
tag integriert und vielseitig nutzbar ist. PD
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Gantrisch Forum mit Einblicken in die Welt der Cyberkriminalität

Ein vielfältiges Jahr
Das diesjährige Gantrisch Forum der 
Wirtschafts-Vision Gantrisch fand im 
Restaurant Kreuz in Belp statt und zog 
zahlreiche Gäste aus der gesamten Re-
gion an. Der Anlass hat sich längst als 
fester Treff punkt für Unternehmerin-
nen, Unternehmer und Interessierte 
etabliert. Präsident Roland Gehrig und 
Vizepräsidentin Salome Riesen führten 
durch den Abend und blickten auf ein 
ereignisreiches Vereinsjahr zurück.

Den Auftakt machte ein Besuch bei Michel 
Müller von Müller Handwerker Service in 
Schwarzenburg. Ein Anlass, der mit sei-
nem Fokus auf Reparieren statt Wegwer-
fen ein starkes Zeichen gegen die Wegwerf-
gesellschaft setzte. Der Jahresausklang im 
Thanwald bot echtes Gantrisch-Feeling: Bei 
Suppe, Schoggibananen, Grittibänzen und 
einem Besuch des Samichlauses entstand 
eine warmherzige, regionale Atmosphäre. 
Zum Neujahrsstart traf sich der Verein bei 
«Meer Wohnen» in Toff en, wo Farbkon-
zepte, Innenarchitektur und Lichtideen im 
Mittelpunkt standen und gemütliche So-
fas zum Austausch einluden. Ein Höhe-
punkt war die Verleihung des Innovations-
preises im Siloah Kühlewil, gemeinsam mit 
der Netzwerkplattform Gantrisch. Roland 
Gehrig wirkte als Jurymitglied mit und be-
tonte: «Solche Initiativen machen unsere 
Region stark.» Weitere Begegnungen führ-
ten zur «Michel + Jenni AG», wo Beat Pul-
fer die 100-jährige Firmengeschichte prä-
sentierte. Bei der Mitgliederversammlung 
in Riff enmatt wurden Vorstand und Präsi-
dent bestätigt. Beim Besuch von Gantrisch 
Bike & Sport gewährte Simon Zahnd sport-
liche Einblicke. Tapetenwelten und Ge-
staltungsideen standen im Fokus bei Silvia 
Walser in Wabern, die mit rund 300 Mus-
terbüchern die grösste Auswahl im Raum 
Bern zeigt. Ein weiterer Höhepunkt war der 
Besuch beim Naturpark Gantrisch mit ei-
ner faszinierenden Planetarium-Show in 
der Sternwarte Uecht. Über die drei neuen 
Mitglieder, die in diesem Jahr zum Ver-
ein gestossen sind, freut sich der Vorstand 
ganz besonders und heisst auch künftig 
alle willkommen, die Teil dieses lebendigen 
Netzwerks werden möchten.

Der zweite Teil des Abends widmete sich 
einem Thema, das alle betriff t: der Cyber-
kriminalität. Referent Ivano Somaini, Ex-

perte für IT-Sicherheit und Social Engi-
neering, zeigte anhand realer Fälle, wie 
geschickt Angreifer vorgehen und wie sie 
mit kleinsten Informationen grossen Scha-
den anrichten können. «Die meisten An-
griff e beginnen nicht mit Technik, sondern 
mit Vertrauen», erklärte er. Eine scheinbar 
harmlose E-Mail, ein kurzer Anruf oder ein 
Social-Media-Post könne reichen. Aus sei-
ner 13-jährigen Erfahrung als Social Engi-
neer schilderte er, wie leicht unbedachte 
Passwörter, interne Hinweise oder schlecht 
geschützte Geräte ausgenutzt werden kön-
nen. «Das grösste Sicherheitsrisiko ist der 
Mensch, nicht der Computer», sagte er mit 
einem Schmunzeln.

Beim anschliessenden Apéro wurde das 
Thema rege diskutiert. Nationalrat Hans 
Jörg Rüegsegger meinte: «Politisch wird 
die Gefahr noch unterschätzt. Wir wer-
den künftig mehr Ressourcen brauchen, 
um Unternehmen und Bürger zu schüt-
zen.» Für Jürg Stoll von der Breu AG ist das 
Forum längst Tradition: «Ich nehme jedes 
Jahr etwas Wertvolles mit – berufl ich wie 
privat.» Bankleiter Daniel Hauert betonte 
die Bedeutung des Netzwerks: «Die Wirt-
schafts-Vision Gantrisch verbindet Men-
schen und Ideen – das stärkt unsere ganze 
Region.»

Der Vorstand zeigte sich zufrieden: Das Fo-
rum biete nicht nur spannende Impulse, 
sondern auch echte Begegnungen in einer 
familiären, bodenständigen Atmosphäre. 

So endete der Abend im Zeichen von Ver-
trauen, Vernetzung und Vision – Werten, 
die der Verein auch künftig weitertragen 
will.

Helene Wieland
Freie Mitarbeiterin

Wichtige Tipps 
für mehr Cybersicherheit

Für Unternehmen:
–  Bewusstsein für digitale Gefahren stärken
–  Mitarbeitende schulen und klare Social-

Media-Regeln festlegen
–  Sensible Daten verschlüsseln und 

Systeme regelmässig aktualisieren
–  Starke Passwortvorgaben einsetzen 
–  Vollständige Offl  ine-Backups erstellen

Für Privatpersonen:
–  Für jeden Dienst ein eigenes, starkes 

Passwort verwenden
–  Passwort-Manager und Zwei-Faktor-

Authentifi zierung nutzen
–  Geräte und Programme konsequent 

aktualisieren
–  Antiviren-Programm aktuell halten und 

Phishing-Mails erkennen
–  Absender können gefälscht sein – immer 

prüfend hinschauen
–  Regelmässige Backups aller Geräte, um 

wertvolle Erinnerungen zu schützen

Was ist die Wirtschafts-Vision Gantrisch?
Der politisch und fi nanziell unabhängige 
Verein von Unternehmen aus Industrie, Ge-
werbe und Dienstleistungen der Region 
Gürbetal–Längenberg–Schwarzenburg för-
dert die regionale Wertschöpfung. Die Mit-
glieder unterstützen sich gegenseitig bei In-
novation, Weiterbildung und Vernetzung. 
Monatliche Treff en sowie öff entliche An-
lässe, darunter das jährlich stattfi ndende 
Gantrisch Forum, fördern den Austausch 
und die Zusammenarbeit.

Salome Riesen und Roland Gehrig heissen die Teilnehmenden in Belp willkommen. | Foto: HW


